
STUTTGARTER  ZEITUNG

Zwischen  Bauen  und  Bangen
Plüderöausen  Am  Lochtobel  entsteht  mit  dem Hochzeitsturm

der Remstal-Gartenschau  2019.  Andernorts  wird  noch  auf die

die erste  der insgesamt,,16  Stationen",  des gemeinsamen  Architekturprojekts
Genehmigung  gewartet.  Von Isabelle  Butschek

s ist  gute  alte  Handwerkskunst,  die

sich  derzeit  in  Plüderhausen  am
' Lochtobel  beobachten  lässt.  Mau-
' rermeister  Daniel  Starzmann  nimmt  jeden

i der  weiß  gebrannten  oder  roten  Klinker-
steine  in  die  Hand,  setzt  Stein  auf  Stein,
rnisst  rnjt  der  Wasserwaage  nach.  Jede  der  - . , ..a . : :.
83 Steinreihen  ist  anders  gestaltet.  Sorg-  :.. .::."  5  I I

, falt,  Genauigkeit  und  all  ihre  Erfahrung

" brauchen  Starzmann  und  sein  Chef  And-

reas  Fibich,  um  die  Vorgaben  desArchitek-

ten  Uwe  Schröder  umzusetzen.,,So  detail-
lierte  Pläne  bekommen  wir  selten,  das  ist
etwasBesonderes",  sagtFibich.

Aber  etwas  Besonderes  ist  schließlich

auch  der  Hochzeitsturm,  der  auf  diese  Art

und Weise entsteht. Er ist Teil des inter-  '.:i '::  .,'

kommunalenArchitekturprojekts,,l6Sta-  "  =

tionen".  Renommierte  Architekten  aus

, ganzDeutschlandhabenfüralle16teilneh-  '
menden  Kommunen  der  Remstal-Garten-  " "
schau  Baukunst  für  besonderö  Landmar-  ""'
ken  geplant.,,Unser  Architekt  hat  sich  von
der  Tradition  der  Hochzeitswiese  inspirie-

renlassen':  sagtAndreas  Schaffer,  der  Bür-
germeister  von  Plüderhausen.  Seit  vielen
Jahren  können  frisch  getraute  Paare  ein

Bäumchen  auf  der
,,Der Tenor Hochzeitswiese  pflan-

istklar:Alle  zen  lassen. Das Ange-  ' "  : '

16 Stationen  bot wird so gut ange-
nommen,  dass  man

sOllen  mittlerweile  bereits

'llrBgesBlzi  bei der vierten Wiese
werden."  angekommen ist. Ein

Symbolfiir  füe  Ehe  soll
Thors'en Englert, } auch  der  Hochzeits-

GesChM'sführer turm  sein:  Paare  kön-

nenfüesen  aufder  Ost-
seite  durch  zwei  Öffnungen  betreten,  sich

im  Gebäude  ihr  Versprechen  geben  und  KeineHäkel-,sondernehereirfeHänge-
den  Turm  dann  durch  eine  gemeinsarne  partie  ist  die  Umsetzung  der  Station  in  an-
Öffnung  auf  der  Westseite  verlassen.,,Wir  deren  Gemeinden.  Vertreter  aus  Urbach
denken,dasswirdiesenOrtinZukunftffir  warenvergangeneWochebeieinerBespre-
standesarntlicheTrauungenimFreiennut-  chung  imlandratsamt.  Allerdings  gibt  es

zenwerden": sagt Schaffer. bisher nochkein @iines  Lichtfiir  den favo-
SechsMelerhochqollderTurmwerden,  risiertenStandortarnGänsberg.EineEnt-

denwunderbarenAusblickübers  Remstal  scheidungwirdimHerbsterwartet.
bisnachFellbachgibtesbereitsamBoden.  AuchinWinterbachistdieStandortfra-
ImSeptembersondasfüchtfestsein,offi-  genochnichtabschließendgeklärt.Derur-
zielleingewefötwirddiePlüderhäuserSta-  spglichangedachtePlatznegtimLand-
tion  -  wie  alle  anderen  -  erst  bei  der  Eröff-  schaftsschutzgebiet  auf  einer  Streuobst-
nung  der  Remstal-Gartenschau  am  lO. Mai  wiese  unterhalb  des Teilorts  Engelberg.
2019.,,DeswegenfangeninvielenGemein-  DieserStandortwirdnachGegenwehrder
denaubhdiekonkretenArbeiteners:tim  Naturschutzverbändenichtkommen.,,W:
Herbst  oder  Frühjahr  an':  sagt  Claudia  In-  sind  gerade  in  Abstimmung  mit  der  Archi-
gelmarui,  die  Pressesprecherin  der  Rems-  tektin  und  dem  Landratsarnt  wegen  eines
tal-Garterischau.  alternativen  Standorts':  sagt  Sven  Müller,

Nur  in  Loych  ist  man  auch  schon  fleißig  Bürgermeister  in  Winterbach.  Dieser  soll
dabei,  die  Pläne  für  die  Station  urnzuset-  auch  an dem  weißen  Pfad  liegen,  einem
Zen:  Dort  soll  das Luginsland-Gebäude  fünf  Kilometer  langen  Kunst-  und  Erleb-
beim  Kloster  mit  einem  gehäkelten  Uber-  nisrundweg.
zugversehenwerden.,,DerArchitekttrifft  Ebenfalls  aus  Naturschutzgründen
sich  einmal  im  Monat  mit  den  h&elnden  musste  die  Station  in  Schorndorf  versetzt
Darnen,  der  halbe  Ort  ist  beteiligt':  erzählt  werden.  Sie  wird  nicht  direkt  an  der  Hang-
ClaufüaIngelmann:  kante  des  Grafenbergs,  sondern  etwas  wei-

AmLochtobelbeiPlüderhausen  wird  gerade  die  erste  von  insgesamt16  Stationen  gebaut.  Das  interkommuruxleArchitekturprojektsollver-
bi'ndendesAushängeschildderRemstal-Gartenschausein.  Foto:GottfriedStoppel

teriunten  gebaut  und  zudem  etwas  kleiner
aiüsfallen.

In  anderen  Kommunen  waren  es weni-
ger  der  Standort,  sondernandere  Faktoren,

die  fiir  Abweichungen  von  den  ersten  Ent-
würfengesorgthaben.AufgrundeinerKos-

tensteigerungvon  244  Prozenthat  sichder

Gemeinderat  von  Weinstadt  dafiir  ent-
schieden,  das  Karninhäus  nicht  aus  massi-

vemBetonzubauen,  sondernaufeinefilig-

rane  StaMkonstruktion  zurüc:ugreifen,

die den FachwerkcharaMer s3Bbo1isierfö
son. Aus  Stahl  best-ef€ ;ii:A'm6  kZÖisrunde

Pergola,  diein  Fienbachgeplantist. Obwohl
diese  mit  150  000  Eur=ozu.-Buehe'-schlägt,

wird  die  Station  gebaut  werden.  Auch  in
KorbhatderGemeinderatderStationtrotz

deutlicherKostensteigeningzugestirnrnt.

In  Remseck  waren  es dagegen  wasser-

schutzrechtliche  Gründe,  weswegen  die
Stationetwasanders  aussiehtals  ursping-

lich  geplant.  ,,Sie  wurde  von  ffinf  auf  drei
Häuschen  reduziert,  zudem  wird  der
Standortvom  Neckar  an  füe  Rems  verlegt':

sagt  Claudia  Ingelmann.  Invielen  anderen

Gemeinden können di4  Stationen gemM&

den  Entwürfen  urngesetzt  werde.p,  in  eini-'

gen  wurden  auch  schon  erste  Vorarbeiten

geleistet:  In  Waiblingen  wurde  bereits  ein
Zaun  als Absturzsicherung  angelegt  und

dasFiuidamentfertiggestellt,  inKernendie
geplanten  Pflückgärtenausgepflockt.

Gartenschau-Geschäftsfiihrer  Thorsten

Englert  sieht  das  Projekt  als  verbindendes

Aushängeschi1d.,,Ich  bin  mir  bewusst,  dass
es in  der  einen  oder  anderenKornmune  ftir

Diskussionen  gesorgt  hat  und  einige  Ent-
schqidungen  noch  aussteheri.  Der  Tenor

der  16  Rathauschefs  ist  aber  klar:  Alle  16
Stationen  sollen  umgesetzt  werden",  sagt
Englert.  "

N BiIdervonaIlen16Stationenunter

stzIinx.de/16staiionen

Turmpatenschaft  Es werden  Sponsoren  ge-
sucht,  die  den Hochzeitsturm  in Plüderhausen

unterstützen.  Für 250  Euro  kann  die.Paten-

schaft  für  eine  der  83 Reihen  übernommen

werden  - rupd  zehn  Paten  git,t  es bereits.

Weitere  Infos  gibt  es bei Elena  Kinkel,  Telefon

0 71 81/80  09  46.
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